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Liebe Mitglieder und Interessierte, 
 

wie gewohnt melden wir uns, um über unsere 
Arbeit zu berichten und Ihnen eine Übersicht 
über die Termine, die wir bisher geplant ha-
ben, zu geben.  
Am Niklasmarkt waren unsere Kalender wie-
der sehr gefragt. Danke an alle, die uns am 
Standdienst unterstützt haben.  
 

 
 
Durch die Berichterstattung in verschiedenen 
Zeitungen haben wir etwa 2000 Stück des 
Schwäbischen Schimpfkalenders von Thad-
däus Troll versandt. So kurz vor Weihnachten 
war diese ehrenamtliche Tätigkeit vor allem 
durch Matthias Busch eine echte Herausfor-
derung und wir haben ihm zu danken. Es freut 
uns aber natürlich, dass sich diese Koopera-
tion mit unserem Mitglied Eleonore Linden-
berg, der ehemaligen Sekretärin von Thad-

däus Troll, und dem Verein s‘Dudelsäckle so 
erfolgreich entwickelt hat. 
 
Während im Stadtpalais Stuttgart eine Son-
derausstellung die andere jagt, sind wir froh, 
dass wir im Stadtmuseum Bad Cannstatt im 
letzten Jahr wenigstens die Wasen-Ausstel-
lung in Kooperation mit dem Bürgerverein Un-
tertürkheim zeigen konnten. Mit dem Besuch 
dieser Sonderausstellung mit rund 1150 Besu-
chern sind wir sehr zufrieden. 
  

Die Vorberei-
tungen für die 
neue Sonder-
ausstellung 
zum Thema 
„Cannstatter 
Industriege-
schichten“ 
laufen derzeit 
auf Hochtou-
ren: Wir möch-
ten Sie alle ein-
laden zur Aus-
stellungseröff-
nung im Stadt-
museum am 

Freitag, 24.03.2023, um 19 Uhr. Sie sind 
alle zu Brezeln und Wein ins Museum ein-
geladen. Damit wir genug Vorräte bereit-
stellen können, bitten wir nach Möglich-
keit um kurze Anmeldung.  
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Im bisher geplanten Jahresprogramm unseres 
Vereins in der Anlage finden Sie wieder einige 
Angebote, die unsere Mitglieder anbieten. Wir 
freuen uns, dass diese mit ihrem großen Wis-
sensschatz unser Angebot bereichern. Vielen 
Dank.  
Falls Sie selber ebenfalls ein Angebot machen 
möchten, freuen wir uns über eine kurze Mit-
teilung.  
 
Am 18. April 2023 findet der Ersatztermin für 
die Besichtigung der Wetterwarte am 
Schnarrenberg statt. Leider gibt es hierfür 
keine freien Plätze mehr, da die Teilnehmer-
zahlt begrenzt war.  
Aber wir freuen uns, dass – nach einigen Ver-
suchen und Verschiebungen wegen der 
Corona-Zeit - unser langjähriges Mitglied  
Peter Mayer sein Weingut Jägerhof am 18. 
April um 18 Uhr mit einer Weinprobe vorstel-
len wird.  
Kommen Sie recht zahlreich. Der Termin bie-
tet Gelegenheit zum Austausch und die Mög-
lichkeit in geselliger Runde zahlreiche Cann-
statter Weine zu probieren.  
 
Am 4. Mai 2023 findet unsere diesjährige Mit-
gliederversammlung wieder im Haus am 
See statt. In bewährter Form erwartet uns wie-
der ein interessanter Vortag im Anschluss da-
ran. Eine separate Einladung folgt hierfür 
noch.  
 
Der ehemalige Pfarrer der Liebfrauenkirche 
Martin Kneer ist ebenfalls bei uns Mitglied und 
bietet eine Führung durch die Kirche an. Die 
Kirche hat eine sehr interessante Geschichte 
und es wird sicher ein sehr spannender Ter-
min. Merken Sie sich den 20. Juni 2023 heute 
hierfür schon vor.  
 
Auch 2023 werden wir ehrenamtlich unsere 
kurzen historischen Stadtteilspaziergänge für 
Menschen mit Demenz in Kooperation mit der 
Begegnungsstätte Cannstatter Brücke und 
dem Netzwerk „Gemeinsam für ein demenz-
freundliches Bad Cannstatt“ fortsetzen.  
 
Unser langjähriger Vorsitzender und Ehren-
vorstand Hans Betsch durfte bei guter Ge-
sundheit im Januar seinen 80. Geburtstag fei-
ern. Herzlichen Glückwunsch nachträglich.  
 
Die Cannstatter Zeitung in der bisherigen 
Form fehlt nicht nur uns bei Pro Alt-Cannstatt.   

 
Es ist für alle örtlichen Vereine schwieriger ge-
worden, auf aktuelle Veranstaltungen und Ak-
tivitäten hinzuweisen. Die Medienlandschaft 
verändert sich stark und auch wir müssen 
überlegen, wie wir künftig die Öffentlichkeit in-
formieren können.  
 
Wir danken den Hinweisen einiger unserer 
Mitglieder, dass sich auf dem Gelände bzw. im 
Keller der Sektkellerei Rilling, die ja nun leider 
den Betrieb einstellen wird, einige römische 
Relikte befinden. Da die Gebäude einer ande-
ren Nutzung zugeführt werden sollen, sind wir 
im in Kontakt mit dem Landesdenkmalamt und 
werden hier „am Ball“ bleiben.  
 
Bedauerlich ist die Betriebsaufgabe allemal. 
Wir hatten für das Frühjahr eine Betriebsbe-
sichtigung mit Sektprobe mit Stefan Betsch 
dort geplant. Nun freuen wir uns auf eine Füh-
rung durch den Travertinpark mit Verkos-
tung bei Weinfactum im Oktober mit ihm.  
 
Und noch von einer Hiobsbotschaft haben Sie 
sicher auch gehört: die Weinstube Zaiß in der 
Erbsenbrunnengasse schließt zum 31. März!  
Die Weinstube war eine echte Institution in 
Bad Cannstatt. Viele werden sich an weinse-
lige Abende, an Klassentreffen oder andere 
gesellige Veranstaltungen dort erinnern. Es 
gibt nicht mehr viele traditionelle Geschäfte 
und Restaurants in Bad Cannstatt. Leider. 
Diese Entwicklung scheint sich nicht aufhalten 
zu lassen.  
 
Jetzt freuen wir uns, wenn Sie die beginnen-
den Frühlingstage bei guter Gesundheit ge-
nießen können und grüßen Sie herzlich  
 

Gaby Leicht 
und der ganze PAC-Vorstand   


